
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

18/SVV/0535 

 

 

 öffentlich 
Betreff: 
Nutzung des DB-Schienennetzes für den ÖPNV/Regio-Tram für Potsdam 

Einreicher: Fraktion CDU/ANW Erstellungsdatum 09.08.2018 

Eingang 922:  

  
 

Beratungsfolge:  

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit 

05.09.2018 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, zu prüfen, ob Teile des Schienennetzes der DB Netz AG für 
den ÖPNV (z.B. zwischen den Bahnhöfen Griebnitzsee, Marquardt, Werder, Wannsee) genutzt werden 
können, um die Hauptzubringerstraßen vor allem in den Verkehrsspitzen zu entlasten und das ÖPNV-
Angebot in Potsdam und dem Umland attraktiver zu machen. Mit den zuständigen Stellen des Landes 
und des Bundes ist entsprechend Kontakt aufzunehmen. Gegebenenfalls ist weitergehend zu prüfen, 
welcher zusätzliche Bedarf an Schienenverkehr erforderlich ist, um eine entsprechende Verbesserung 
des ÖPNV-Angebots zu realisieren. Dabei sind die Planungen zur Wiederherstellung der Stammbahn 
mit einzubeziehen. 
 
Das Ergebnis ist bis April 2019 dem Hauptausschuss und dem Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen 
und Verkehr vorzulegen. 
 
 
 

 gez. M. Finken 
Fraktionsvorsitzende/r 

 Unterschrift 

 

Ergebnisse der Vorberatungen  
auf der Rückseite 

  

Beschlussverfolgung gewünscht:   Termin: April 2019 

  



 

 

Demografische Auswirkungen:  

 

Klimatische Auswirkungen:  

 
Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
 
Bei Umfragen zur Zufriedenheit der Potsdamerinnen und Potsdamer wird der Verkehr regelmäßig vor 
allem in den Spitzenzeiten als großes Problem genannt. Eine wesentliche Ursache für die 
Staubildung sind die hohen Pendlerzahlen. Deren Verhalten wird wesentlich durch das Angebot und 
die Wahl der Verkehrsmittel beeinflusst. Durch zusätzliche Angebote auf Hauptverkehrsrouten sollen 
attraktive Alternativen zum Motorisierten Individualverkehr zur Entlastung beitragen. Darüber hinaus 
können dadurch die Universitätsstandorte besser erreicht sowie deren Anbindung an Berlin erheblich 
verbessert werden. Eine Regio-Tram gehört zu den Verkehrsmitteln des Umweltverbundes und kann 
nachhaltig zur Verbesserung des Klimaschutzes beitragen.  
 
 
 
 
 
 
 


